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Was ist A12?

A12 ist eine Plattform für die Entwicklung von Unterneh-

mensanwendungen in komplexen IT-Landschaften. Sie setzt

auf modellbasiertes Software Engineering (MDSE) und er-

schließt das Low Code-Prinzip für die Welt der Enterpri-

se Software. Als offene Plattform vereinfacht A12 die Inte-

gration von Best-of-Breed-Lösungen und den Einsatz von

KI auf allen Ebenen. Die Modellierungsumgebung von A12

stellt Werkzeuge bereit, um Teile einer Anwendung ohne

Programmierkenntnisse zu erstellen und als unabhängige

Geschäftslogik-Module langfristig zu pflegen. Die Laufzeit-

plattform von A12 bietet die nötige Flexibilität, um geschäfts-

kritische Applikationen mit professioneller Individualsoft-

wareentwicklung, KI-Unterstützung und Systemintegration

zu voll integrierten Unternehmensanwendungen zu entwi-

ckeln.

Grundlegende Informationen zu A12

https://www.mgm-tp.com/a12.htm

EXPERIMENTAL SME QUERY API

Query Editor erschließt Query API für Modellierung
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Die in A12 Release 2025.06 eingeführte innovative Query API

ermöglicht einen flexiblen und effizienten Zugriff auf A12-

Dokumente und -Links. Mit Hilfe des neuen Query Model

Editors im Simple Model Editor (SME) können Modellierer

nun bequemQueries formulieren. Das QueryModel schließt

die Lücke zwischen der technischen API und den fachlichen

Geschäftsanforderungen. Mit Hilfe einer klar strukturierten

Syntax und praktischen Funktionen wie der Autovervollstän-

digung lassen sich Filterdefinitionen für Datensätze einfach

ausdrücken – sei es für die Anzeige in Tabellen mit der Over-

view Engine oder für benutzerdefinierte Implementierun-

gen.Wir erweitern die Funktionender ersten Version des Edi-

tors, die im Oktober veröffentlicht wird.

https://www.mgm-tp.com/a12.htm


EXPERIMENTAL ADDITIVE MODEL

Additive Modelle: Neuer Mechanismus für zentrale Definition

von Geschäftslogik
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Um komplexe Modelle, welche die Geschäftslogik einer A12-

Anwendung repräsentieren, handhabbar zu halten, gilt die

Devise: Dopplungen vermeiden. Alle wichtigen Definitionen

sollten möglichst sauber an einer Stelle modelliert sein. Da-

für stellt das Modellierungsökosystem von A12 schon seit

Jahren Techniken wie Typdefinitionen und sog. Includes be-

reit. Mit ihnen können modellierte Entitäten an einer Stelle

definiert und beliebig wiederverwendet werden. Die neuen

additivenModelle etablieren einen neuenMechanismus, der

auf das gleiche Ziel einzahlt. Man kann sie sich wie zusätzli-

che Schichten vorstellen. Individuelle Basis-Modelle können

gezielt mit zusätzlichen Regelwerken oder Funktionen er-

weitert werden, ohne dass bestehende Modelle angepasst

werdenmüssen. Einsatzgebiete können die anwendungsfall-

spezifische Anpassung von Datenmodellen, die ein anderes

Team verantwortet, oder die Trennung von UI-Hilfsfeldern

und Kerndaten sein. Dies sorgt fürmehrWiederverwendbar-

keit, Wartbarkeit und Flexibilität in derModellierung komple-

xer Geschäftslogik.

Kurz & Knapp

• Für fast jede A12 Komponente ist eine DevApp verfügbar, die für Entwicklungs-, Lern- und Testzwecke verwendet

wird. Es ist geplant, diese DevApps künftig auf GitHub zu veröffentlichen, um den Wissenstransfer zu verbessern.

• Wenn bestimmte Aspekte der Geschäftslogikmit den bestehendenMitteln derModellierung nicht abgebildet werden

können, bieten Skriptsprachenwie Python oder Typescript einenmöglichen Ausweg. Das A12 Team evaluiert des-

halb die Entwicklung einer Scripting API, um Modellierenden mit grundlegenden Programmierkenntnissen neue

Ausdrucksmöglichkeiten zu eröffnen.



CMS SME

Content-Engine unterstützt dynamischen Content
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Bislang unterstützten das Content-Modell und die Content-

Engine ausschließlich statische Seiten. Die Nutzer konnten

Inhalte wie Texte und Bilder arrangieren und so beispiels-

weise ein Impressum oder eine Hilfeseite gestalten. Ab dem

Oktober-Release 2025.06-ext2 wird es auch möglich, auf die

Daten einer A12-Anwendung zuzugreifen und damit dyna-

mische Seiten zu gestalten. Der Modellierungsumfang von

A12 wird dadurch deutlich ausgeweitet, indem die Design-

Flexibilität des Content-Modells mit dem Zugriff der Daten

aus Dokumenten-Modellen kombiniert wird. So lassen sich

mit dem Content-Editor jetzt zum Beispiel auch Spezialan-

forderungen in aufwändig gestalteten Formularen umsetzen

oder Produktseiten gestalten, die auf zugrundeliegende Da-

ten zurückgreifen.

PERSISTENZ RDBMS SQL

Persistenz-Alternative: A12 unterstützt klassische relationale
Datenbanken

Früher

Proto
typ

Im Standardfall setzt A12 bei der Persistenz von Daten ei-

ner A12-Anwendung auf einen dokumentenorientierten An-

satz. Persistiert werden JSON-Dokumente. Es gibt jedoch An-

wendungsfälle, in denen eine klassische relationale Persis-

tenz gewünscht ist – sei es, weil eine A12-Anwendung in

hohem Maß auf relational abgelegte historische Daten zu-

greift oder die Kundenorganisation ihre bestehende Exper-

tise mit relationalen Datenbankmanagementsystemen und

SQL im Rahmen der A12-Anwendung nutzen möchte. Eine

neue Backend-Komponente unterstützt jetzt dieses Szena-

rio. Sie ermöglicht die Speicherung und Verarbeitung von

Anwendungsdaten in relationalen Datenbanken anstelle des

herkömmlichen dokumentenorientierten Ansatzes. Durch

die Abbildung von A12 Document-Models und Relationship-

Models auf SQL-Schemata sowie die automatische Generie-

rung von JPA-Entitäten lassen sich bestehende Datenbank-

Tools, Legacy-Systeme und etablierte Verfahren nahtlos in

die A12-Plattform integrieren. Die Komponente befindet sich

noch in einem frühen Entwicklungsstadium, wird aber be-

reits erfolgreich in der Projektpraxis eingesetzt.



FORMULAR LLM SPRACHSTEUERUNG

Speech-Driven A12 Low-Code Forms: Formulare sprachgesteuert
befüllen

Früher

Proto
typ

Mit Speech-Driven A12 Low-Code Forms lassen sich Daten

per Spracheingabe erfassen. Geplant ist, eine integrierte

automatische Spracherkennung und ein Voice-Feedback

zu bringen, die Nutzer beim Ausfüllen unterstützt. For-

mulareingaben können so sprachlich verarbeitet werden,

Verstöße gegen die Eingabebedingungen werden direkt

angesprochen und bei Unklarheiten werden Rückfragen

gestellt. Das Feature befindet sich derzeit in einem experi-

mentellen Stadium. Ziel ist es, Erfahrungen mit sprachge-

steuerter Formularbedienung zu sammeln und mögliche

Anwendungsfelder zu erkunden – etwa in dynamischen

oder mobilen Einsatzszenarien. Dabei geht es vor allem

um die Prüfung von Potenzialen für barrierearme und in-

tuitive Datenerfassung.



UI-FLOWS DIALOG EXPERIMENTAL

Dialoge modellieren mit UI-Flows

Früher

Proto
typ

Sind große, umfangreiche Formulare in Geschäftsanwen-

dungen noch zeitgemäß? In vielen Fällen lassen sich Infor-

mationen für die Nutzer komfortabler und übersichtlicher in

einzelnen Schritten abfragen – und zwar in Form eines simp-

len Dialogs. Genau diese Art der Informationsabfrage lässt

sich mit dem neuen UI Flow-Modell von A12 realisieren. Es

ermöglicht die Definition von Abfrageflüssen, die u.a. Aus-

wahlmöglichkeiten und Entscheidungen sowie Schleifen und

Sub-Flows enthalten. UI Flows sind bisher noch nicht Teil des

regulären A12-Plattform-Releases, da sich der Editor noch in

Entwicklung befindet. Die Engine für dieses neueModell exis-

tiert jedoch bereits. Wenn ein Projekt Interesse hat, freuen

wir uns über eine Anfrage.

A12 Widgets

A12 Widgets ist eine umfassende Sammlung

von vorgefertigten Komponenten, die eine an-

sprechende und intuitive Benutzererfahrung

ermöglichen.

A12-Widget-Showcase

https://www.mgm-tp.com/a12.htmlshowcase/

https://www.mgm-tp.com/a12.htmlshowcase/

